
 

 

 

 
 

Einladung zur Jahreshauptversammlung  
am 19. Juli um 19.00 Uhr  

im Hotel zur Post  
 

Tagesordnung: 

•   Begrüßung und Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung  
•   Geschäftsbericht des Vorsitzenden und Gerätewartes 
•   Rechenschaftsbericht des Kassenwartes 
•   Prüfungsbericht der Kassenprüfer 
•   Entlastung des Kassenwartes 
•   Bericht der Kinder- und Jugendsparte - Marion Eisenschmid 
•   Bericht „Tag der offenen Gärten“ - Rosemarie Grupp 
•   Bericht „Kieferer Zweigbäumchen“ - Ulrich Gradner 
•   Vortrag des Landesobmannes der Tiroler OuG-Vereine Rupert Mayr 
„Naschgarten für gesunde Familien - Unterstützung der Artenvielfalt“ 

•   Ehrungen für 25 - 40 - und 50-jährige Mitgliedschaft 
•   Verschiedenes - Aussprache - Vereinsausflüge 
 

Anträge, die unter Punkt „Verschiedenes" gestellt werden und sich auf rechtliche oder 
satzungsändernde Belange beziehen, können auf dieser Mitgliederversammlung nicht beschlossen 
werden. Diese werden dann für die nächste Mitgliederversammlung zur Beschlussfassung 
vorgesehen. 

 

Um zahlreiches Erscheinen freut sich der Vorstand. 

 

Stephan Helmstreit  08033/302960 



 

 

 

 
Herbstausflug der besonderen Art  

30. September - 02. Oktober 
 

 

Tag 1:   Samstag 30. September 

Nach der Abfahrt vor dem Rathaus Kiefersfelden führt uns der Weg zum Verein ARCHE 
NOAH in Schiltern (Niederösterreich), welcher 1989 auf Initiative von GärtnerInnen, 
BäuerInnen und JournalistInnen, die das Saatgut als Grundlage der Ernährung buchstäblich 
wieder in die eigenen Hände nehmen wollten, entstand. Seit 1900 ist die Vielfalt unserer 
Kulturpflanzen durch die Industrialisierung der Landwirtschaft weltweit dramatisch um 75% 
zurückgegangen. Heute gefährden Gentechnik, Saatgut-Monopole, Klimawandel und Kriege 
dieses kostbare Erbe. ARCHE NOAH bewahrt und pflegt tausende gefährdete Gemüse-, 
Obst- und Getreidesorten. Erfolgreich wird daran gearbeitet, traditionelle und seltene Sorten 
wieder in die Gärten und auf den Markt zu bringen. Nach einer Führung durch den 
Schaugarten wartet auf uns ein gedeckter Tisch u.a. mit Raritätengemüse, Obst und 
selbstgemachte Blütensirupe. Es bestehen Überlegungen des Vorstandes über eine 
Mitgliedschaft unseres Vereins bei der ARCHE NOAH. 
 
Im Anschluss besichtigen wir die Firma Sonnentor in Sprögnitz, welche auf die Herstellung 
und Vermarktung von Kräutern, Tees und Gewürzen aus biologischem Anbau spezialisiert 
ist. Etwa 210 Bio-Kräuterbauern aus der Region, die über 550 Hektar bewirtschaften, 
beliefern das Unternehmen. 
 
Das nächste Ziel ist unser Wildkräuterhotel „Steinschalerhof“ in Rabenstein im Pielachtal, wo 
wir den 1. Tag bei einem 6-Gänge-Menü und einem Gläschen langsam zu Ende gehen 
lassen. 
 

Tag 2:   Sonntag 01. Oktober 

Seit über 100 Jahren fährt die Mariazellerbahn auf schmaler Spur von St. Pölten nach 
Mariazell. Die Bahn ist ein Pionierwerk österreichischer Bauwerkskunst mit höchst 
spektakulärer Bergstrecke, Steigungen bis 27 Promille, zwei 180-Grad-Kehren und 
meisterlich angelegten Tunnels, Brücken und Viadukten. Fahrgäste genießen einzigartige 
Ausblicke. 

Im Wallfahrtsort Mariazell besteht die Möglichkeit, die Basilika und die Schatzkammer zu 
besuchen. Die römisch-katholische Basilika von Mariazell ist der wichtigste Wallfahrtsort in 



 

 

Österreich und einer der wichtigsten Europas. In dem im 12. Jahrhundert gegründeten 
Gnadenort wird ein hölzernes Mariengnadenbild verehrt.  

Unbedingt empfehlenswert ist eine Besichtigung der mechanischen Krippe. In Handarbeit mit 
viel Liebe zum Detail wurde über 18 Winter lang mühevoll diese einzigartige Krippe mit 130 
beweglichen Figuren gebaut. Gezeigt werden 12 Szenen aus dem neuen Testament im 
orientalischen Stil und passendem Ambiente.  
 
Weiter geht es mit dem Bus nach Sulzbichl zu den Trefflingsfällen, welche durch einen circa 
halbstündigen ebenen Wanderweg zu erreichen sind. Der Trefflingbach stürzt hier in 
mehreren Kaskaden 120 Meter in die Tiefe. 
 
Anschließend führt uns die Fahrt wieder zum Abendessen zum Hotel, wo wir den Tag 
ausklingen lassen. 
 
Tag 3:   Montag 02. Oktober 
 
Nach dem Frühstück führt uns die Reise zur Basilika Sonntagberg, dort erwartet uns ein 
fachkundiger Führer. Anschließend treffen wir einen „Mostbaron“, der uns in die 
Geheimnisse des Kelterns einweist. Im Anschluss lassen wir uns in seinem Heurigen 
kulinarisch verwöhnen.  
 
Nach geselliger Runde besuchen wir die älteste Stadt Österreichs. Wir nehmen uns mit 
einem Stadtführer Zeit und versetzen uns in die Epoche mittelalterlicher Handelsherren. Es 
handelt sich dabei um die Stadt Enns, die auch die 1. Cittàslow-Stadt Österreich ist. Das 
Wort Cittàslow setzt sich aus dem italienischen Wort für Stadt und aus der englischen 
Bezeichnung für langsam zusammen. Die Vereinigung wurde in Italien gegründet und von 
der Slowfood Bewegung inspiriert. Ziel der Vereinigung ist die Verbesserung der 
Lebensqualität in Städten und Gemeinden. Die Ennser Bevölkerung besinnt sich wieder auf 
die regionalen und kulturellen Werte der Stadt und trifft somit den Trend der 
Entschleunigung.  
 
Nach unserer Entschleunigung geht der Weg wieder nach Hause in das Inntal.  
 
 

 
Im Preis inkludiert:  
Busfahrt - 2 x Übernachtung mit Frühstück - 2 x 6-Gänge-Menü vom Buffet - Führung und 
Picknick Arche Noah - Führung Sonnentor - Fahrt mit Mariazellerbahn - Eintritt Naturpark 
Ötscher-Tormäuer - Führung Basilika Sonntagberg - mittelalterliche Stadtsführung in Enns 
 
Pro Person im DZ: 275 € 
Pro Person im EZ: 315 € 

 
 

Bitte beachten Sie, dass lediglich 50 Plätze zur Verfügung stehen. 
Buchungstermin: 22. und 23. Juli bei Stephan Helmstreit (30 29 60) 




